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Arbeitskreis Gartenfreunde lädt zum Tag der Offenen Gartentür. An acht Stellen im
Stadtgebiet können Besucher Inspiration und Austausch, aber auch Ruhe und Einkehr finden

Von Felix Eisele

¥ Löhne. Wenn Nicole Wie-
demann über ihren Garten
spricht, dann denkt sie vor al-
lem an ein ewig währendes
Projekt. „Fertig wird so ein
Garten nie, irgendwas verän-
dert sich immer“, sagt die Bad
Oeynhausenerin. Und das ist
durchaus positiv gemeint –
schließlich können Wiede-
mann und ihre Mitstreiter vom
Arbeitskreis Löhner Garten-
freunde ihren Besuchern auf
diese Weise Jahr für Jahr et-
was Neues bieten. So wie an
den drei Wochenenden im Mai
und Juni, an denen die Mit-
glieder ihre Gärten wieder der
Allgemeinheit präsentieren.

Seit nahezu 20 Jahren schon
wird dieser „Tag der offenen
Gartentür“ in der Werrestadt
gefeiert. Private Gartenfloh-
märkte, die in den 90er Jah-
ren von den Mitgliedern des
Arbeitskreises abwechselnd
durchgeführt wurden, gelten
heute als Vorläufer der Akti-
on. Später folgten organisierte
Radtouren zu den einzelnen
Gärten, die sich die Mitstrei-
ter gegenseitig präsentierten.
Nach englischem Vorbild
wurden die Besichtigungen
schließlich auf die interessier-
te Öffentlichkeit ausgeweitet –
der Aktionstag war geboren.

Seither laden die Mitglieder
des Arbeitskreises Garten-
freunde Jahr für Jahr Privat-
besucher in die heimischen
Gärtenein.„Dabeigehtesnicht
nur ums Bestaunen, sondern
auch um Austausch, Anre-
gungen und Informationen“,
sagt Veronika Wehmeier. Oft
seien es gerade junge Fami-
lien, die sich noch zaghaft in
der Materie bewegen und sich
Tipps für kindgerechte Gärten
holen möchten. „So wird der
Jugend auch gleich die Natur
nahe gebracht.“

Auch das ist ein Anliegen des
Arbeitskreises, deren Mitglie-
der allesamt eine gemeinsame
Leidenschaft verbindet. So
nämlich bezeichnen sie ihr
Engagement in der heimi-
schen Grünanlage. „Manche
lesen, andere stricken. Und wir
gehen eben gärtnern“, be-
schreibt Christa Krefft. Und
Ulrike Würfel ergänzt: „Da
finden wir Entspannung, Aus-

gleich, vergessen einfach die
Zeit.“ Von Arbeit möchte da-
her auch Horst Pönnighaus
nicht sprechen: „Wir genie-
ßen das. Und was man ge-
nießt macht auch keine Ar-
beit.“

Dass das nicht alle Bürger
so sehen, ist den Gartenfreun-
den aber durchaus bewusst.
Auch deshalb versuchen sie,
mit dem Tag der Offenen Gar-
tentür das ganz besondere Ge-
fühl der heimischen Oasen
weiter zu vermitteln. Und das
mit beachtlichem Erfolg, wie
die Erfahrungen der vergan-
genen Jahre zeigen. „Die Be-

sucherzahlen bewegen sich im
dreistelligen Bereich, manche
kommen sogar jedes Jahr aufs
Neue“, sagt etwa Lisa von Bar-
gen, die gemeinsam mit ih-
rem Ehemann Lothar zu den
Mitgliedern der ersten Stunde
gehört. Viele seien dabei auf
der Suche nach Inspiration,
nach gelungenen Farb- oder
Pflanzenkombinationen, auch
nach seltenen Pflanzen und
Bäumen. oder nach besonde-
ren Arrangements. „Aber es
kommen auch Leute, die gar
keinen eigenen Garten haben
und die einfach mal schauen
möchten.“

Fündig werden sie hier:
Familie Pönnighaus: Natur-
gartenanlage mit Teich, Wie-
sen und mehr als 200 Laub-
gehözen, darunter Taschen-
tuchbaum, Wiedervereini-
gungs-Goldeiche und Mam-
mutbaum, dazu Rhododend-
ren und Rosen. Kaffee und
Kuchen werden angeboten.
Gabi und Hans-Werner
Twelsiek: Farbenvielfalt auf
1.500 Quadratmetern, Wild-
vögel, Kunstobjekte, Ahorn-
Arten, Hortensien, Stauden,
Kräuter und mehr. Wasser-
stellen und Sitzplätze laden
zum Verweilen ein.

Nicole Wiedemann: naturna-
her Hausgarten mit alten
Obstbäumen, Rosen und
Stauden, Rhododendren,
Sitzplatz und Gartenhäus-
chen.
Kleingärtnerverein Mennig-
hüffen: 31 individuelle Klein-
gärten mit Hochbeeten, Tei-
chen, Sommerblumen und
Gemüse. Von 12 bis 14 Uhr
werden Getränke und Gegrill-
tes verkauft.
Lisa und Lothar von Bargen:
Naturnaher Sammlergarten
unter anderem mit Hosta,
Schattenpflanzen und pana-
schierten pflanzen.
Christa und Jürgen Krefft:
Bunter Staudengarten mit
Buchs, rotem Holunder und
einer Ramblerrose im Kirsch-
baum.
Veronika Wehmeier: Moder-
ner Landschaftsgarten mit
Blick in die Ravensberger Hü-
gellandschaft, weite Rasenflä-
chen mit altem Baumbestand
und farblich gestalteten Ra-
batten. Sitzplätze und ein Gar-
tenpavillon ermöglichen Pers-
pektivenwechsel.
Ulrike Würfel: Großer Gar-
ten mit Rhododendren, Zier-
gehölzen und Rosenbogen. Ein
Teich und eine Baumbank
bieten Entspannung.

Adressen und Öffnungszeiten
Samstag, 20. Mai:
´ Gabi und Hans-Werner
Twelsiek, Horstweg 89,
Löhne, 10 bis 18 Uhr

Sonntag, 21. Mai:
´ Annemarie und Horst
Pönnighaus, Am Bonne-
berg 33, Lohe, 11 bis 18
Uhr
´ Nicole Wiedemann, Auf
dem Heidkamp 27, Bad
Oeynhausen, 11 bis 18 Uhr
´ Gabi und Hans-Werner
Twelsiek, Horstweg 89,

Löhne, 10 bis 18 Uhr

Samstag, 10. Juni:
´ Gabi und Hans-Werner
Twelsiek, Horstweg 89,
Löhne, 10 bis 18 Uhr

Sonntag, 11. Juni:
´ Lisa und Lothar von
Bargen, Horstweg 24, Löh-
ne, 11 bis 18 Uhr
´ Kleingärtnerverein
Mennighüfen, Ulenburger
Weg, 11 bis 18 Uhr
´ Nicole Wiedemann, Auf

dem Heidkamp 27, Bad
Oeynhausen, 11 bis 18 Uhr
´ Gabi und Hans-Werner
Twelsiek, Horstweg 89,
Löhne, 10 bis 18 Uhr

Sonntag, 18. Juni:
´ Christa und Jürgen
Krefft, Hartsiekerweg 82,
Löhne, 11 bis 18 Uhr
´ Veronika Wehmeier, Am
Kochbusch 68, Löhne, 11
bis 17 Uhr
´ Ulrike Würfel, Lehmstich
28, Löhne, 11 bis 17 Uhr

Jürgen und Christa Krefft (v. l.) freuen sich nicht nur über den Besuch von Ulrike Würfel, Lisa und Lothar von Bar-
gen, Nicole Wiedemann, Veronika Wehmeier sowie Horst und Annemarie Pönnighaus vom Arbeitskreis Gartenfreunde. An den Aktionsta-
gen gewähren sie alle der Öffentlichkeit Zutritt zu ihren Gärten. FOTO: FELIX EISELE

Anschaffung wird mit Flohmarkterlös des Trägervereins sowie durch
Spenden des Lionsclubs Bad Oeynhausen und Schröder Zahntechnik finanziert

Von Julia Heidemann

¥ Löhne/Obernbeck. Lange
schon sammelte Leiterin der
Gruppe, Andrea Leding, Geld
für die neue Attraktion der ein-
bis dreijährigen Knirpse, um
ihnen eine weitere Möglich-
keit zu bieten, sich weiterent-
wickeln zu können und ihre
motorischen Fähigkeiten ken-
nen zu lernen. Mit besonderer
Begeisterung der Kinder wur-
de das Holzgerüst im Wert von
2.200 Euro angenommen.

Drei Mal wöchentlich wer-
den die zehn Kleinkinder im
Alter von ein bis drei Jahren
von der gelernten Erzieherin
Andrea Leding und der Gym-
nastiklehrerin Heike Feichtin-
ger liebevoll nach dem „Ber-
liner Modell“, was eine eltern-
begleitende Eingewöhnung an
den Kindergarten und die Er-
zieher darstellt, betreut.

Die Gruppe der Kirchen-
knirpse sticht unter der Masse
besonders heraus, da es die
einzige Einrichtung im Kreis
Herford ist, die eine Geneh-
migung für das Betreuen von
Einjährigen hat. Extra für das
Wohl der Kleinen wurde eine
Ecke des großräumigen Spie-

leparadieses im Untergeschoss
des Obernbecker Gemeinde-
hauses mit Wickeltisch und
Schlafmöglichkeiten einge-
richtet.

„Mit unserem Konzept ge-
wöhnen wir die Kinder lang-
sam aber sicher an den Kin-
dergarten, indem sie hier schon
die ersten Kontaktversuche
starten können und lernen, ei-

ne Vertrauensbasis mit uns
Erziehern aufzubauen“, er-
klärt die zufriedene Erzieherin
Andrea Leding und betrachtet
stolz die spielenden Kinder auf
dem neuen Gerüst.

„Es ist auch immer eine
schöne Bestätigung der Ar-
beit, wenn man die Kinder so
offen und zufrieden erlebt.“,
ergänzt Leding. „Es ist aber

auch noch wichtig, dass un-
sere Gruppe der Kirchen-
knirpse auf keinen Fall eine
Konkurrenz zu den Kinder-
gärten ist, sondern eher eine
Ergänzung. Uns ist die Zu-
sammenarbeit mit den Kin-
dergärten sehr wichtig,“, be-
tonte Presbyterin Martina
Blankenstein.

Damit das neue Spielgerüst

überhaupt finanziert werden
konnte, organisierte der ei-
genständige Trägerverein der
Kirchenknirpse in Zusam-
menarbeit mit fünf Eltern ei-
nen Flohmarkt, dessen Ein-
nahmen einen kleinen Teil der
Kosten deckten. Doch einen
großen Teil der Kosten über-
nahmen der Lionsclub Bad
Oeynhausen und Schröder
Zahntechnik. Darauf auf-
merksam geworden sei der ge-
borene Obernbecker Dieter
Schröder, nachdem Leiterin
Andrea Leding ihn um Un-
terstützung gebeten hatte. „Ich
habe vor einiger Zeit schon mal
einen Bollerwagen gespendet,
deshalb lag mir das Projekt
ebenfalls am Herzen“, so
Schröder.

Daraufhin hat er Kontakt
mit dem Lionsclub aufgenom-
men und das Projekt „Neues
Spielgerüst für die Kirchen-
knirpse“ konnte verwirklicht
werden.

Zum Ende der Einweihung
des Holzgerüstes gab es noch
einmal ein großes Danke-
schön für Leiterin Andrea Le-
ding. „Sie haben hier familiä-
re, Kinderstube“, lobte Pres-
byter Friedel Röttger.Darüber freuen sich nicht nur die Kirchenknirpse FOTO: JULIA HEIDEMANN

Bei Arbeiten an einem Wagen
tritt Gas aus und entzündet sich

Von Jobst Lüdeking

¥ Herford. Bei einer Gasex-
plosion in einer Autowerk-
statt an der Kreuzung Salzuf-
ler Straße/Wiesestraße sind
zwei Mitarbeiter (29, 19) ver-
letzt worden – ein junger Mann
erlitt Verbrennungen ersten
und zweiten Grades im Ge-
sicht und an den Händen, sein
Kollege eine Rauchvergiftung.

Die Explosion war so stark,
dass Teile des Werkstatttores
aus der Verankerung gerissen
und auf die gegenüberliegen-
de Seite der Wiesestraße ge-
schleudert wurden.

„Das war wie ein Erdbe-
ben“, berichtet eine Nachba-
rin, die zunächst nicht wusste,
was passiert war. „Wir haben
sehr großes Glück gehabt, dass
keine Passanten verletzt wur-
den“, stellt Michael Stiegel-
meier, Einsatzleiter und Chef
der Herforder Feuerwehr, fest,
der mit Kräften des Löschzugs
Mitte und der Hauptwache vor
Ort war. „Zu der genauen
technischen Ursache kann ich
noch nichts sagen“, erklärt Kfz-
Meister und Werkstattinhaber
Ibrahim Görmez. „Dafür
müssen wir die weiteren Un-
tersuchungen abwarten.“ Sei-

ne Firma ist unter anderem auf
Gasfahrzeuge spezialisiert und
war, wie er berichtet, „erst ver-
gangenen Monat geprüft wor-
den“. Er sei heilfroh, dass die
Explosion keine schlimmeren
Folgen hatte.

Fest steht bisher nur, dass
es zum Gasaustritt kam. Das
Gas verbreitete sich offenbar
schnell in der Werkstatt und
erreichte auch die darüber lie-
genden Wohnung von Han-
nelore Schwarz. Das ähnlich
wie Erdgas nach Knoblauch
reichende Gas, sei von den
Mitarbeitern bemerkt wor-
den, so Stiegelmeier. Auch
Schwarz nahm den Geruch
wahr. Doch bevor die Mitar-
beiter oder die 85-Jährige noch
reagieren konnten, sei es zur
Explosion gekommen. Dafür
reiche schon die kleinste
Zündquelle aus. Inzwischen
haben Ermittler der Her-
forder Polizei mit ihren Un-
tersuchungen begonnen, so
Polizeisprecher Steven Hay-
don.

Die Schäden an der Werk-
statt, an den Fahrzeugen so-
wie den Fenstern umliegender
Wohnungen werden bisher auf
rund 50.000 Euro geschätzt, so
Stiegelmeier.

Feuerwehrleute schieben denWa-
gen aus der Werkstatt nach draußen. FOTOS: JOBST LÜDEKING

¥ Löhne (nw).Seit 20 JahrengehörtMike
Schulz zum Team. Der gelernte Groß-
und Außenhandelskaufmann begann
seine Tätigkeit im Mai 1997 im Bereich
Vertrieb bei Creditreform. Durch ein
Studium der Betriebswirtschaftslehre er-
warb er zusätzliche Kenntnisse. Bis heu-
te berät er regionale Unternehmen, um
Zahlungsausfälle von Kunden zu mini-
mieren. Geschäftsführer Ingolf Dorff und
das Team freuen sich mit dem Jubilar
auf viele Jahre im Unternehmen.

Dienstjubiläum

2017-05-06 NW Löhne - Kirchenknirpse.


